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Das Projekt ,LSE Kanaianrainer" ist ein gemein-
sames \rorhaben der Gemeinden entlang des

Nord-Ostsee-Kanais zwischen Kie i un<i
Rcnrlchrrro

Die Becieutung ties Kanals hat Neurvitten'oek
schon lange erkannt. I§euwittenbek urar eine der
erstei] Geineinden, tlie init der Karraiverwalturrg
einen Yertra€ über die Nutzung des Betriebsweges
entlang des Kanals abschloss (bis dann der }(-,-eis

für alle Gemeinden die vertraglichen Pflichten
übernahm). Auch fast seit der Gründung ist
Neuwinenbek Mitgiied im Canal-Yerein, der
kürzlich sein 2Ojähriges Bestehen feierte.
Ange<iacht ist im Rahmen der LSE auch ein
Schiffs-Linienverkehr auf dem Kanal, z.B. mit An-
legesteiien in Leyensau und Landwehr. Das hat es

vor 100 Jahren schon einmal gegeben. Denn seit
1889 verkehrten regeimäßig Schiffe der i§euen
Dampfer-Companie auf dem (d-amals noch Kaiser-
.vViitrelm-)Kana1. Zw-ölf Siaiionerr zwischen Kiel
und Rendsburg liefen die Dampfer ..ExDress" und
später ,,Holstein" zweimalig am Tag in beiden
Richtungen an (sonnabends zusätzlich ab Land-
'*,ehr ein Dampfer zum Wochenmarkt nach
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wehr. Sie biie'ben auch noch nach cier Kanalver-
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stationen wegfieien. Anciere R.eeciereien iroten zu-
saltz.lich Austl,.rsstährten a,lf' ,,lem Kanal an. Die
Dampfer transportierten nicht nur Äusflügier,
sondern b,eförderten auch Post und sonstige
-vVaren. Mit dern Kriegs'oegirn i914 mussten die
Kanalfahrten eingestellt werden, u.a. w'eil die
T-\^--.C^- f::- ):^ Il-:^^^*^-r-^ ^1^'T.^--l^.. a..L-^-lJairrPrgr rui ultr r\lrcElbitiarl.titr äi5 J cllucl llilllcll.
Nach dem 1. Weltkries ist der Linienverkehr
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Mehr über LSE, ab Seite 4.
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,Aus der Gemeindevertretung

Teurcs §piclzeug
Die Vorarbeiten sind abgeschlossen; die Verlegung
des Neuwitten'oeker Sportplatzes is-t l-rereits er-
kennbar. Im Sommer wird die neue Spielfläche
angelegt (um eine halbe Spielfeldlänge nach }trres-
ten verschoben). Die frei werdende Fläche soll als
Spielplatz und erryeiterter Schulhof genutzt lyer-
cien.

Mitte Mai stellte Frau Schiegel vom Planungsbüro
hierzu ihre Entrytirfe in einer gemeinsamen Sitzung
von Bau- und Schulausschuss vor. Einerseits sollen
danach die Bodenformarionen verändert (Hügei
und Bodensenken), andererseits Spielgeräte in die
Landschaft gebaut ryerden. Für die Umsetzung
dieser Pianung wären Kosten,von 250.000 DÄd
erforderlichi 50.000 DM sah bislang aber erst der
Etat vor.
Silke W.ichmann und Heijo Siemen befragten über
100 Kinder uird Jugendliche in Neuwittenbek zu
den angeborenen Spielgeräten. Eindeutiger Spit-
zenreiter daLei: eine Seilbahn (vor der Skaterbahn).
Aber auch altersbedingte tlnterschiede waren er-
kennbar. Die Jüngeren sähen am liebsten einen
Kletterturm; ein Beach-Voileybailfeld wünschten
am stärksren die Alteren.
Diese Elitliste nahm der Schui- und Sportausschuß
in einer weiteren Sitzung ztrate. Er speckte die
urryrüngliche Planung ab und kam so zu einem
Kostenumfang von 170.000 DM. Dem nachbera-
tenden Finanzausschuii war das immer noch zur.iel.
Er lehnte <iies ab und empfahi einen maximalen
Kostenrahmen von 120.000 DM.
Schulausschußvorsitzenrier Dr. Woiff steiite iier
Gemeindevertrerurg (und den Zuschauern) Mitte
Juni die Konzeption der Planerirl vor. Dieser Ent-
wurf fänd allgemeine Zustimmung. nicht jedoch

die damit verbunclenen Kosten. Insgesamt blieb der
Kostenrahmen - entsprechend den Empiehlungen

der beiden Ausschüsse - streitig. Schiießlich foigte
die Vertretung einmtitig einem Vorschlag Bran-
tleirburgs, ohne Kostenvorgabe die,,abgespeckte
Version" auszuschreiben und erst nach Vorliegen
der Angebotspreise über den Umfang der Maß-
nahme zu befincien.

Reichlich MäuEe

Recht erfreuiich steiien sich die Gemeinciefinanzen
rlar. Das ergibt sich aus der jetzt r.orliegeuden Jah-
resrechnung '99.Nicht nur, ciaß auf die im Ur-
sprr:ngshaushalt vorgesehene Rücklagenentnahme
von ruld 350.000 DM verzichter werden konnre, es

wurde sogar ein Sollüberschuß von über 350.000
D&{ ei-wirtschaftet.
Das war zum überwiegenden Teil durch Auflcisung
alter Haushaltsreste möglich, aber auch Curch
Me hreinn ahme n unci Min <ierausgabe n ; <iemge gen -
über ist die Liste der Haushaltstiberschreitungen
cies Jahres i999 nur gering. So stehen letzriich
knapp 1 Mill. DM Sehulden fast 2,2 Mill. DM
Rücklage gegenüber, ra-_-ovori allerdings rund
300.ü00 DM in der Sonderrücklase 'Zentrale C)rts-
entrvässerung' gebunden ist.

De ?AdrunfuAa.*öfu/&
*acii EAuZtaSat Z*
in den letzter drei Ferienw-ochen, nämlich vom

i4. August bis zum 2. Seprember

werden die Neuwittenbeker in ciiesem Sommer
wieder auf ihre ge.wohnten frischen Frühsilcks-
brötchen verzichrcn müssen. In dieser Zeit macht
der Höker diesmal seine Betriebsferien.
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Aus der Gemeinde

Mehr für dcn Kindcrgorten
Eltern forderten in teils recht massiver Form ein
verbessertes Kiädergartenangebot. Mehr Persoiral
müsse her bzw. mehr Stunden für das vorhandene
Personal. Auch die Öfrn.rngrr.iten seien zu erwei-
tern. Der Sozialausschuss tblgte in seiner Md,rz-
Sitzung letztlich dern Elternwillen, auch rvenn er
sich gegen die Art und -tl,-eise <ies Vorbringens
verwahrte.
Ganz so groilzügig mochte sich der Finanzaus-
schuss - als Verwalter des Gemeindesäckels - nicht
zeigen. Er gab vor, daß sich die Eltern ,,unrer kon-
kreter Nennung der Mehrkosten und der sebüh-
renmäßigen Ausrvirkungen" in einem Fragebogen
erkiären soliten. Diese Vorgehensweise bestätigte
die Gemeinder.ertretung Ende März in Lands,.ehr
und beschioß - unabhängig ciavon - eine morarii-
che Gebuhrenerhöhung von 12,-56 pn4 für cien

Kindergarten.
Sozial- und Finanzausschuss verständigten sich in
einer gemeinsarnen Sitzung Anfang Mai über Cen

Inhalt des Fragebogens. Insg-esantt fünf Alternati-
ven der Angebotsenveiterung wurdel aufgezeigt.
verbuncien mit i1{ehrkosten zr.,.ischen 20 DM und
60 DM monatlich. Immerhin 80 -0z6 der Fragebögen
kamen ausgefüiit zurück. Ersres Ergebnis; <iie Ei-
tern sind bereit. ein verbessertes Angebot im Kin-
dergarten auch mit höheren Gebühren zu beloh-
nen. Liber die Helfte der Eltern sprachen sich für

,,die Einsteliung eines/r weiteren &iitarbeiters/in"
aus. Atrlesbär war auch der \,Vunsch, die Öf{nLrngs-
zeit vori 12.30 auf i i.00 tilir zu enveitern.
t,hd so empfahl der Sozialausschu{',r einstimmie:
mit einer Gebühienerhohung auf 190 DM wird
eine zusätziiche r\litarbeiterin eingestelit und die
Öffnungszeit gegen Mittag ausgedehnt. Ihm fclgte
- gieichlaiis einstimmig - der Finanzausschuss, auch
die Gemeindelertretung. Sie muß noch r.-or Beginn
des n€uen Kindergartenjahres die geänderte
Gebührensatzung beschließen.

Fußgänger, Rodfohrer, Kroftfqhrzeuge

Deutlicher beschildert sind im Bereich Levensau
die beiden Eininiindungen in die alte B 76. Das ist
Folge einer Verkehrsschau vor einigen l,Vochen.
Festgelegt rvurde dort ebenfalls, daß der bisherige
Gehweg zw'ischen Einmünciung Imbrook und. <iem

,,Höker" auch von Radfahrern genutzt werden darf.
Veriressert rverden soll noch die \,'erkehrssituation
in Höhe der Brücke ,,AJrwittenbeker Au".
L'inabhängig davon ist die 3ü L§n'h-Zone in Hölie
Schule/Kindersarten zeitlich wieder aussedehnt
rvorden (u'ir berichteten); an \\rerktagen muß auch
nachmittags (bis 20.1t0 trhr) iargsamer plefahren
rrrerden.

Eifrige Hilfe
Besonders auffä11i9 ist bei
den Dorfieinigungen die
große Teilnahme r.ou
Kindern unci Jugenciii-
chen. So auch in diesem
Frühjahr ra-ieder. irliein
im Ortsteil l.Varleberg
halfen 10 Kinder. Begei-
sterte Hilf'e erhielten die
Warleberger aus Neu-
witten'bek, Aiwittenbrek,
Levensau und sogar aus

Tüttenciorf.
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LSE Ländliche Struktur-Entwicklung

L§E ' choncen und Nutzen für die Gcmcindc Neuwittcnhk

Ortskern ohte das alte Feuenyehrgerätehaus I

Dic Kanalanrainergerrieindeir des ]{ord-Ostsee_
Kanals erhalten durch die vom Land Schles*-ie_
Holstein gesteuerien l"{aßnahmen im Rahmen des
Projektes LSE die Möglichkeit, ihre Region nach
touristisch geprägten Anforderungen auszurichten.
Yieie Beciürinisse, ciie die Touristen (Eintages_ unri
&lehrtagesgäste) an eine Region stellen, kommen
auch den Einwohnern einer Gemeinde zu gute. Aus
diesem Grunde wurde in unserer Gemeinde eine
Arbeitsgemeinschaft LSE gegründet, die als
,.Ideenschmiede" viele Vorschläge zur verbesse_
rung Cer tourisdschen Infrastrukiur der Gemeinde
Neuwittenirck zusammengeüaflen hat. Anzumer_
ken ist, dass unter dern Begriff,Tourismus,. in der
Gemeinrie Neuwirtenbek mehr die Tagesgäsre aus
angrenzenden Städten (2.8. Kiel, Rendsbrurg usr»..)
und Kreisen zu verstehen ist.
Die ersten Arbeitsergebnisse auf Gemeinde-. Amts_
sorvie Regionsebene sind erzielt u,orden. Für den
Streckenabschnitt Kiei - Breihoiz hat das Büro
Lebensraum Zukunft (Eckernförde) und das prc-
jektzentrum 99 (Kiei) ein Konzept zum Auiuau
touristischer Informations- und Servicestationen
am i.iord- Ostse e - Kan al en ira,ickelt. Diese s Kon zept
sieht z.B. vor, dass zwischen Kiel und Breiholz an
ca. 20 Standorten Informations- und Serr,.icestatio_
nen erstelit werden solien. A.n diesen Stationen

Seite 4

,,1ändlichc Struktur- und Entwicklungsonolyse für Konolonroinergemeinden,,

können Info- und auch
Serviceangebote von
Gästen angenomrnen
werden, wie z.B. riie
Weitergabe yon Infor-
mationsmaterial (Rad-
/W'anderkarten). Ausstel-
lungen zu verschiedenen
Themen aus der Region,
\rerkauf \ron
Schiffsfahrkarrer' Fahr-
radverleih, Vorhaltung
von Grill- und Spielplät-
zen; Kioskbetrieb usw.
Yorgesehen ist auch die
Belebung yolr
Schiffsausfl ugsfahrten auf
ciem Nord-(Jstsee-Kanai
ntrl- mehreren
Haltepunkten zwischen
Kiei und Breihoiz. Im
Rahmen dieses Konzep-

tes könnten zum Beispiel ftir die Gemeinde Neu-
wittenbek die Anleger Levensau und Landrvehr für
den Personenl-erkeh r aktiviert werden.
LIm die Gemeinde Neus.ittenbek für ,,Ausflrigler,,
interessanr zu machen, hat ciie fubeitsgruppe LSE
nachstehende Vorschläge erarbeitet, die nun in
Zusaininenarbeit mit den verschiedeiien Greiriien
der Gemeinde Neuwittenbek und mit Hilfe des
Amts Denischer trVohld diskutiert und umgeseizr
werden sollten. Profrtieren werden yon diesen
Vorschlägen nicht nur die Gäste, sonCern auch die
Einwohner unserer Gemeinde.
r Ausbau des Radrveges Neurryitrenbek - Groß-

königsfcirde
r Einbindung der Gemeinde Neuwittenbek in

ein Rad- und Reitwegcnetz für das fuiit Däni_
scher Wohld

. Aktil'ierung der SchiFrsanleger in Landu.ehr
und Levensau

. Öffnung des Bahnhofes Neuu,ittenbek

. Schal{ung yor Parkpiätzen am Bahnhof und an
den Schiffsanlegestellen (r.iele Radnanderer
nutzen die Bahn oder das Auto für einen Teil
ihrer Streckel)

. Enrwicklung von Info- und Servicestarionen
unter Einbeziehung der bestehenden Betriebe

NDc 2/2000



LSE Landiiche Struktur-Entwicklung

. Neugestaltung iies
Clrtskerns, darnit
verbuntien Abriss
des alten Feuer-
ra-ehrgerätehauses

Erst nach Umsetzung
,Jieser l,ieen im Ge-
meindege'biet und unter
Berücksichtigung eines
Gesamt-konzepres iLir
das Amt Dänischer
Wohld Lznn an eine
weitergehende torrris-
tisch ausgerichtete Mar-
ketinskonzeption g€-
I^^L* --,^-l^- Tr-^-^Lli{L tl t lt trl Ltcll. ll-_t 5 rc

Schritte hat cias Amt
Dänischer l4rohi .bereits
gemacht unci im

im Gemeindeg'ebiet z.B.: Gasthof Pieper unii
\,I,'ittenbeker Höker
Anbringung von Hii:rveisschildern airi Kanal-
weg aui Inio- unci Servicestationen im Ge-
rneindegebiet
Entwickluns eines Ortspians voln Gemeincie-
gebiet unter Einbeziehung von Sehensi+'ürdig-
keiten,rEhrichturg-en wie z.B. rier Piotzen-
brook. der Lindenhof, die Levensauer Hoch-
brücke, die Gasmtamen iier Gemeinde, das Gut
1!-a rleber-g mit seiner Obstdire kwerma rktun g
urrd dern Cafd sorvie das Dienstleistungszent-
rum ,,Wlttenbe ker
Höker".

T)----1-- TT-l^--L-,------- \T_-l 11_-___ T: -__1a1rluJPchL rtL/lrauu)ucilu55 - r\utL_t-L-rJr5str-t\äilat

eine gut gestaltete Doppelseite für das Gel:iet
r\. :,.,, t..., 1, -- \ I.r..l, !, I « .,-_.:1ff^., *l :,.1, *iruallrJLlr9l rr ulrlu vllvr1l1lutLItt.

Für die Gremien der Gemeinde irlei'ot viel zu tun,
l^-:. ^,,^L \T^,,,-.:-.^-L^l- ^:- L^l-^-- ) i^.^-

essanter Flecken Ercie im li[aherhoiungstourismus
u-irrl rrnrl rlie RiiracJ Uncl Betriebe clei GemeinCle!r lrLr Lrltl. Lrrs u(r1üE

ihren n:utzen erhaiten. Packen wir es arri

Wibke Muxieldt, Mitglied der Arbeitsoruppe LSE

Dien stleistun BSzEn trum "l\'ri ttenbeker FIöke r " ]

HAI{S.H. WEil ZEL
Dachdeckermeistgr

AusführunE rller Dachdeckcrarbcitan
Klempncnrbeiten
Fassadcnbeklcidung
Flachdachbau

Gettorf . Ruf (0 43 46) 41 24 27 . Ravensberg 22
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Aus dem Schul- und Sportousschuss

lüatte u, Saggau
Wärmetechnik GmbH

Heizung . Lüftung . Ktlma . Sanitär . Kundendienst - Ö!- u. Gasfeuerung
Arnold-Heller-Straße 2 - i' 24105 Klel
Tel. 04ill / 57009-0' Fax 0ß1 / 561690

LSE ist LSD für die Kommunen
LSE heißt das Zauirerwort. Es muß nur LSE gesagt
werden ,.lnd schon fällt das Geld vom Hirnmel.
Diesen Eindruck gewinnt man zumindest, wenn
man manch Verantwortlichen reden hört oder die
Presse aulmerksam studiert.
LSE heillt Landliche Struktur- und Ennaricklungs-
analyse. Hinter dem V"/ortungeheuer (nicht ohne
Grunci wird immer nur <iie Abkürzung verwendet)
verbirgt sich eine Planung, um an öffentliche För-
dermittei zu gelangen. Seit i995 sind danach För-
dermittel bis z.u 80 % cler Kosten möglich, also eine
durchaus lukrative Finanzierung.
iVeuwittenbek ist aktuell in die ,,LSE Kanalanrai-
ner" eingebunden. Diskutiert u.urde aber auf der
ietzten Gemeindevertretersitzung auch schon über
eine ,,LSE Dänischer lVohld". Neuu.ittenbek tut
sich ciamit schwer.
Denn der LS&Verfahrensgang ist sehr schwergän-
gig. Ein Planungsbüro ist eingeschalter, verschie-
denste Gremien ragen, Workshops werden abge-
halten, viel Papier w.ird beschrieben und bedruckt.
Nur Fördermittel sind bislang nicht nach Neuwit-
tenbek geflossenl
Mehr Aufkiärung erhofft sich die Vertretung von
einer Sitzung im Juli, auf der ein aktueller Sach-
standsberic.ht zur LSE Kanalanrainer gegeben wird.
Erst danach wiil Neuwittenbek tiber den Beitritt
zur weiteren LSE entscheiden.

Ski und Rodel gut in Neuwiftenbck
Erinnern Sie sichl So lautete die überschrift in den
Kieler Nachrichter vor ungefähr 5 Jahren. Darnals
kamen durch cien Ankauf der Schumacher-Koppei
die ersten Gedanken an eine fär viele Aktivitäten
nutzbare Fläche in der Gemeinde auf. Andere
Überlegungen - Vergrcißerung des Schulhofes,
Seite 6

bessere Einbindung in das Dorf - führten schließ-
iich zur Verschiebung cies Sporrplatzes.
Die trrdarbeiten dafrir wurden schon im Winter
begonneir, nach dem Fußball-Dorfturnier wird der
Sportplatz um die Halfte nach hinten verschoben.
Im TSV Neuwittenbek gab und gibt es Voibehalte
gegen diesen Beschluss der Gemeindevertretung.
Zur Gestaltung der Spielflache rvurden die Kinder
und Jugen<ilichen der Gemein<ie auf Versamm-
lungen nach ihren Wtinschen befragt. Es wurde ein
Ideen-We ttbewerb ausgeschrieben, ciie &iitgiiecie r
des Schul- und Sportausschusses haben sich ver-
schiedene Spielplätze angesehen. Dann rl,-urde eine
Planerin beauftragt, aus diesen Wünschen, Ideen
und Anregungen das Areal zu gestalten.
Bei der Voriage cies Pians von Frau Schlegei in <ier
gemeinsamen Siuung von Schul- und Sportaus-
schuss und Bauausschuss wurde er aiigemein ge-
lobt. Aber die Kosten - hoher als ohnehin be-
fürchtet - führteä zur \,'ertagung. Neuer Terrnin 6.

Juni: Der dafür zuständige Schul- und Sportaus-
schuss beschließt nach eingehender Diskussion,
vom Finanzausschuss einen zusätziichen Betrag in
Höhe vor 150.000 DM (incl. Umgestaltung
Kindergartenspieipiatz)'oereit steiien zn lassen.
Dieser lehnt das Ansinnen ab, möchte daftir
höchstens 120.000 DM zur Verfügung stellen.
Die ldeen, Befragungen, Wünsche, die \rorberei-
tung - alles umsonst? "14/ir machen uns unglaub-
würdig. Die Kinder und Jugendlichen in der Ge-
meinde warten nach den r+.iederholten Befragungen
darauf, <iass die Spieiflache fertig wird und sie sie
nutzen können" so W'aluaud Meier, bä_rgerliches
Mitglied im Schui- und Sportausschuss. Und das
vor dem Hintergrund, dass Neuwittentrek aus dem
Haushalt i999 über 100.000 DM der Rücklage
zuführen kann.

Wie geht es rrveiter?

NDG 2/2000



Aus dem Schul- und Sportousschuss I Dor"fturnier

Auf der Sitzung der Gemeindevertretung am i4.6.
gab es dann zwei Dringlichkeitsanträge. Inhalt u'ar
bei beiden der Beschluss des Sehul- und Sport-
ausschusses Renate Cassel hatte ihren Antrag
schriftlich eingebracht und verlas ihn auf der GV.
ehristian W'oliT eriäuterte ftir die Gemeindever-
treter und die Zuhörer den Plan und die vom Aus-
schuss nach cien W'ünschen der Kincier vorgesehe-
nen Spielgeräte. Danach sollen die Erdarbeiten frir
<ien lVaii, das kleine "Amphitheater" und die ge-
teerte Multi-Funktionsfläche noch in diesem Jahr
angelegt w'erden. Als Spielgeräte sollen zu Beginn
nur die Röhren (Kriechtunnel), der Kletterturm,
die Seilbahn und er.*J. eine Schaukel aufgestellt
werden.
Nach kontroverser Aussprache in Gemeindever-
retersitzung wurde einstimmig'oeschlossen, die

Arbeiten unter dem Vorbehalt der Eigenleistung
auszuschreiben, eine Summe als Obergrenze wurde
nicht festgelegt. Irüach diesem positiven Beschluss
und einer zügigen Baumaßnahme können vielleicht
schon im Herbst die Kinder auf der Spielfleche
toben.

Fußboll- Dorllu rnicr 2000
Das Dorfturnier der Fußballer des TSV Neuwit-
tenbek litt in diesem Jahr etwas unter den Großer-
eignissen, wie Fußball-E&/I und trVindjammerpa-
rade dei Kielei \\roche. So nahmen dieses Mal nur
11 Freizeit- und 5 Jugendmannschaften daran teil.
Eii* ^ll- 'f-;1--L-^ ac trntzrlem .";-,{-. ^;-I Ul Alrv I vlulvtrrrr9t * 6l vJ tl vr&uvrlt rr Iwuvl wlll

Riesenspaß.

Bei der Jugend siegte "Buchenhof" (Alwittenbek)
vor "The X" unri den "1&'armduschern"l dahinter
folgen die "Haie" urd dre 'Jungen Hüpfer" (alle

aus Neuwittenbek).
Bei den Freizeitrnannschaften hatte diesmal der
/-^^+^^1-^- l:^ D,,nL^11^1-*^:1,,-^ l^^'rC\/ \T^,,--,:*UdJLFLULT. UrL IUJUdrrdUrLrrUrrS UU5 r JV i\LuWlL-

tenbek, ciie Nase yorn vor cier Freiwiiiigen Feuer-
wehr l.treuwittenbek und den "Red Der{ls" aus

Gettorf. Dahinter folgen so klangvolle Namen wie
"Hühnerstall-Herren" §euwittenbek), die "Rea-

nimierten" (Gettorf), Tüttendorl Buchenhof (Alt-
wittenbek), "Syen Schmidtke Gedächtnisteam"
(Raisdorf), "Henninger Youngsters" (Gettorf), Post
Telekom und TSV Tischtennisabteilung.
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Johrhundertruickblick

Dcr Neuwificnbckcr Jqhrhundertrückblick {Teil ll: Dic Jqhrc Ig2l-1g40}
I?21 Am B. &Iai findet die Einw-eihuns des
Gedenksteins im Ehrenmal für die im 1. Weltkrieg
Gefällenen durch den Kampfgenossen- und Krie-
ger',.erein Neuwittenbek und Umgegend sutt. Die
Weihere<ie helt Dr. Anton Schifferert ais Geistii-
cher sprach Pastor A<iolf W'ittern. &jit dem Bau des
Eirrenrnalbereiehs war im_ Jahre 1920 begonnen
w-orden. fertig-gesteilt wurde es i923.

Ein Herbststurm zerstört das Gebäude der See_
mannschen Hufe (-de Hauf,), welche früher auch
Krug gewesen sein soli. Die Hufe lag im Gettorfer
Weg auf der Hr;he der jetzigen Häuser Kaiiebe und
Heiunann.

Die Chaussee Levensau-Idenwittenbek-Schinkel-
Königsftirde ist fertiegestellt.

1922 Gustav Huß, ehemais Verwalter auf Hof
Hölk, dann Ehemann der Wiru.e Frieda Hölk, wird
Gemeiniievorsteher (bis 1 92 S).

1924 April; Der Turn- und Sporwerein Land-
rvehr u'ird gegründet. Leiter ist Oberturnwart 14riili
Hamann aus Schinkel

Aifreci Jensen fi/ater von Detief Jensen, Altwitten-
bek.) kauft den Gasthof "Ztr Linde,' von Max
Brammer.

1927 Die treiwiliige Feuerwehr richtet eine Rad-
fahrabteilung ein, um schneller am Brandort ein_
zutreifen.

I928 Auflösung der Gutsbezirke. bei uns Gutsbe-
zirk Warleberg und Rathmannsdorf. Die Alru,it_
tenbeker Bauern kcinnen ietzt ihre pachtstellen
kauflich eru'erben. Im Bereich des Gutsbezirks
Warie'uerg war <iies bereits 100 Jahre zuvor begon_
nen rvorden.

Hufner Heinrich Jöhnk wird zlrm 3. Mal
Gemeindevorsreher (bis i933). Er r-ar bereits von
I9l2 - 1918 und von tgtg - tgL2
Gemeindevorsteher gcryesen.

Nach dem Tode r.on Carl Budach übernimmt Leh=
rer Max Gosch die Leitung iier Schuie (bis i945).
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Die 2. Lehrerstelle wird gestrichen, Neuwittenbeks
Sciiule wird rvieder einkiassig.

1929 Extrem hart rvar der Eiswinter lglg/Zg.
Ais einzige Fähre verzeichnete Landwehr keineriei
Störungen $.egen des Eisganges ar:f dem tl:ord-
Qstsee-Kanal im ersten (luartal 1929.

l9f)g ltTeuwittenbeks Gemeinderat erörtert den
Bau eines neuen Schulgebäudes, belaßt es dann
aber bei Reparaturarbeiten an der aiten Schuie.

1930 In Nachfolge des Gutsbezirks Warleberg
i+'ird das Amt Neuurittenbek gegnindet. Ihm gehct_
ren die Gemeinden Neuv.ittenbek, Schinkei und
Tüttendorf an. Das Amt Neuwittenbek besteht bis
zur Grünciung des Amtes Dänischer Wohld im
Jahre 1970

Nach Auflösung der Gutsbeziri<e 1928 wird auch
der Amtsbezirk \Ä/arleberg aufgektst. Er umfaßte
die Gerneindeä Neuwittenbek, Schinkel u. Tüt-
tendorf sowie die Gutsbezirke trVarlebers.
Rathmannsdorf, Rosenkranz, \4rulfshagen rna
W'uifshagener Hütten.

Adolf Jöhnk kauft von Alfre<i Jensen den Gasthof
"Zur Linde".

Am 10. Februar beschließt Neuwittenbeks Ge_
meinderat die Hand- und Spanndienstordnung, die
iahrzehntelang 6is 1957) Naturaldienste - als Steu-
erersatz - von den Neuwittenbekern abverlangt.

I93l Am 24. September besichtigt der dienst-
gradhöchste Landjäger im damalieen preußen,
Landjägeroberst }tr/iegel, im Rahmen einer Inspek_
tionsreise u.a. den Landiägereiposten Neuwitten_
bek; die Gendarmerie hieß seit 1920 Landjägerei,
um ab 1934 wieder Genciarmerie genannt zu wer_
den.

I932 Hans Schröder kauft den Hökerladen von
Jakob Ströh in der Dorfstra{3e.

I933 Hufner Heinrich Brammer wird
Gemeindevorsreher (bis 1945). Nach lkiegsende
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Johrhundertrückblick

1934, 11.02. : Heinrich van Ewig, Sohn des

Ittreuwittenbeker Bahnhofuorstehers, verunglückt
tödlich beim tiberschreiten der Gleise.

I936 Die Gemeinde erhält einen nebenamtli-
chen Kassenverwalter.

Die &Ieierei I{euwittenbek wird stiilgeiegt.

In Neuwittenbek hat sich ein Milchkontroiir.erein
gegründet. I§ach der Einführung der Pf-lichtieis-
tungskonrrolie ab November 1936 wird der Verein
aufgelöst und als Bezirk \,trrittenbek im Kontrollver-
ein Kiel und Umgebung fortgefiührt.

Im Auseinandersetzungsveitrag vom 27.09.1914
vereinbaren die damaligen Eigner Warie-bergs und
die Gemeinde Neuwittenbek für die vormals dem
Gutsbezirk unterstehende Warleircrger Schuie:

,Das Eigentumsrecht an dem Schulgrundstück
verbleibt den Gutsbesitzern von lVarleberg", w-äh-

rend der Gemeinde ,,das dauernde Recht zur Be-
nutzung fiir schulische Zwecke" zusteht.

Die erste Motorspritze für Neuu'ittenbeks lVehr
v'ird angeschaftt; die aite Han<idruckspritze wirti
191-5 der Provinzial-Feuerwehrschule überlässen.
Zeitgleich erhält die lÄiehr ihr erstes MotorFahr-
zeug, das,Bananenauto". Freiwillige Feuerwehr
Neuwittenbek w-ird seit 1934 ein Zusammenschluß
(qpäter Zweckverband) der sieben W'ehren des
Amtes Neuwittenbek genannt.

1935 Die arr i.4.1915 erlassene Deuu*che Ge-
meindeordnung ftihrt auch in ]r{euwittenbek die
Amtsbezeichnung Bürgermeister (statt bisher Ge-
meindevorsteher) ein.
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I938, 30.12.
Großfeuer auf
Warleberg, eine
große reetge-
deckte Korn-
scheune aus dem

Jahre 18-§3 r,r'ird
vom Feuer ver-
nichtet (knapp 50

Jahre später

brennt die zr+,eite

nieder); die

Wehren \varen

24 Stunden im
Einsatz, bevor sie

den Brand unter
Kontrolle hatten.

I939 Die l,Vindmühle auf dem Techelsberg der
W'arieberger &Iühle wird abgerissen. Sie stammte
aus denJahre 1827.

Unfallsehäden
Rlchtarbeiten

Auto-Center Hülle
KHL - Serwice

Hruptsta8e 42

2q214 Heuwittenbek
Telsfon 04346 - 88 76

l(ft-Bep.-alle Fabrikrte
An- und Verkauf
sowis gebr. Kfr-Teile
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Londtogswohl 2000 I Plottdütsch

[ondtogswohl 2000
Dos Neuwittenbeker Ergebnis

Nun sind schon wieder vier &Ionate seit der Land-
tagswahl am 27. Februar vergangen. Trotzdem
haben wir für unsere inter,essierten Leser die Neu-
wittenbeker Ergebnisse zusamme n ge stellt. Erstrnals
hatte der Wahler bei dieser Landtags"*'ahl ja zwei
Stimmen und konnte so einmal den Direktkandi-
daten und zum anderen die Partei u'ählen. Zrsätz-
iich wurde in unserem lireis der Landrat direkt
gewäh1t.

Hier dau- offizielle Wahlergebnis:
Wahlberechtigt
\,vähler
Wahlbeteiligung

Erststimmen:
rT- -.':l^:-^ C-:--^-u rlt ur[i8,tr J r.lllilrlcil
Gültige Stimmen
LTte Erdsiek-Rave (SPD)
Sylvia Eisenberg (CDU)
Klaus Langer (GRUI{E)
lVolfgang Kubicki (F.D.P.)
firsula Otto (SSW)
Sigmar Salzburg (STATT Partei)
Peter (Molle) Rethwisch (Parteilos)

Zweistimmen:
T T- ^-.-.1.:-^ C.:--^-
L/ IrE, Ur trEtr L) l'ltIlllltll

Gültige Stimmen
SPD
CDIi
cntiNs
F,D.P,
SSW
DIE FRAUEN
NPD
PDS
STATT Partei

Landratswahl:
\{rahlberechtigt
W-ähler
tlngültige Stimmen
Gültige Stimmen
Wolfgang von Ancken (CDU)
Dieter Ellefsen (SPD, GRÜ, SSI,Q

Verfossung in Plottdüütsch

Vor 50 Jahren, am lZ Jan. 1950 ist die Verfassung
Schleswig-Holsteins als Landessatzung in Kraft
getreten. Die Verfassung des Landes Schleswig-
Holstein liegt jetzt zweisprachig auf Nieder- und

Hochdeutsch vor. Damit ist belegt, dass auch l.Iie-
derdeutsch - die Sprache der Hanse, Fritz Reuters
und Kiaus Groths - eine Dokumentensprache sein

kau-n. krteressierte können die Broschüre kosteulos
beim Schlesrn ig-Holsteinischen Landtag (Reftrat L
320. Postfa ch 7 l2l, 2417 1 Kiel) anfordern.

Ncuc Fitncss-Gymnosti kgru ppc

Aufgrund des regen Interesses ist am 9. Mai eine

neue Fitness-Gynnnastikgruppe für Frauen im TSV
I§euwittenbek gestartet. Unter der Leitung yon

Frau Bähr aus Altwittenbek trifft die Gruppe sich

ieden Dienstag von i9.00 bis 20.00 Uhr in rier
KIaus-Stein-Halle.

För uns plattdütsche Leser's:

'n kten wat to 'n llögen

Een Buer hett in de Stadt sien Schirm vergeten. He
forts wedder tnich un fröggt in alle l4reertschaften
un Krög'nah, wo he sik uphoien hett. He fröggt in
de eerste, in de twete un drtitte, nanns een- Spur
vun «lat Stück &iöbei. En«llich in de veerte hett he

Glüek. de Sehirm steiht dar noch - ganz good

tüw-eg. De Büer freit sik, drinkt noch een' Lütten
un seggt to den lVeert:" Ji hier sünd doch veel

ehrlich.er as de in de annern dree Kleipen."

'n beten r&'at to 'n Kaden

\{rat is dat?: He söcht se un se söcht em, he leeft se

un se leeft em nich un höpt em doch to laiegen.

Auflösung aus unserer vorigen Ausgabe:
(Wat is dat: Man krüppt in een Lock rin t:n kümmt
to dree Löcker wedder rut?)
W'enn man ein Hemd. T-Shirt. Pullover o.ä.

anzieht.

972
810

83,31 7"

i8
792

148 (43,9 %)
334 (42,2 ?L)

11 ( 3,9 %)
41( 52o/")
24 ( 3,0 ?/")

1 / A f O/\/ \ Ut) '/o)

12 ( r,5 %)

13

797
3t6 (39,5 %)
i08 (38,6?;)
{\\ t9, ) o/^\
Yf \'.r- /:l

OU (/,) 7o)

28 (3.5 o/")

1 (0,1 %)
6 (0,8 %)
o /1 n o/\u \r7u /u/,

5 (0,6 7;)

1 nna

828

10

öIö
424 (51,8 %)
J94 (48,2 %)
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Aus der SPD-Kreistogsfroktion

K.E. R. N.- Plenu m wird eingerichtet
LIm die Technologie-Region K.E.R.NI. noch fester
in der Region Kiel, Eckernförde, Rendsburg,
Neumünster und Plön zu verankern. wird zukünf'-
tig eir ICE.R.N.=Plenum eingerichtet. Die tech-
noiogische, wirtschartiiche und kuiturelle Zusam-
menarbeit soll durch die bessere Einhindung der
ehrenamtiichen Yertrerungen u,'eiter vertieft wer-
den. Die Kooperation der Kommunen und regio-
naie Pianungen soilen unterstützt, neue Ideen in
die technoloeische und wirtschaftspolitische Dis-
kussion eingebracht und die Technologie-Region
K.E.R.N. nach innen und auiJen wirksam darge-
..^11*."^-l--Jt!lrl laul uutl.

Das K-E.R.N.-Pienum kann Empiehiungen an cien

Vorstand ode r die Mitgliede rve rsarnmlun g ausspre-
chen. in das Plenurn entsentlen die orrientiichen
&titglieder und die förclernden Mitglieder je nach
ihrer Größe zrlci bis acht &litglieder aus ihren
Vertre tun gskörpersch aften.
Im l8 Mitglieder starken K.E.R.N.=Plenum rvird
der Kreis Rendsburg-Eckernförde durch die

Kreistagsabgeordneten \rlolfgang \4reigerding
(SPD), Tiromas Henningsen (SPD), Arne Lewan-
dowski (Bündnis 90/Grüne) sowie Lutz Ciefsen
(CDtD und Claus Elilers (CD[D vertreten.
Neben dem Kreis Rendsburg-Eckernförde entsen-
den der Kieis Plön, die Lancleshauptstadt Kiel, die
Städte Neumünster , Eckernf'örde und Rendsburg
sowie die IHK Kiel, die Unternehmensverbände
Kiei und Mittelholstein sowie der DGB Landes-
bezirk Nordmark ihre Vertreter.
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Flöchc vor dcr
Schule fertiggestelh

dieser Mauer von einer
rung bepflanzt.

Die Fläche vor der
Schule ist fertiggestellt.
Von der Strasse her prä-
sentiert sich die Grund-
schule letzt nach clem

tlmbau von ihrer besten
Seite. Besonders auffällig
ist die anstelle der ur-
sprünglich geplanten
Betonmauer errichtete
Natursteinmauer, die

sich gefeiiig in das Ge-
samtbild einfiigt. Im
Rahrtren der Projekttrage
der Grundschule im Mai
wurde das Beet oberhalb

Gruppe mit viel Begeiste-

Aufs Altenteil ?
Nicht im Feuer.,.,ehrgerätehaus, sondern beim Au-
tohaus Boschatzke in -u&'arie'oerg steht er; denn

,,Llnser tlnimog hat den Geist aufgegeben", mußte
der Bürgermeister berichten. Dieser Ä.{B tlnimog
ist seit 33 Jahren (!) in l{euwittenbek stationiert.
ursprünglich als ZS:Fahrzeug des Katastrophen-
schutzes. Als Tanklöschtahrzeug ist er tür die erste

Brandbrekämpfr.rng äußerst u.ichtig- \ror einigen

Jahren erwarb ihn die Gemeinde fiir die Feuer-
wehr. Versucht werden soll jetzt, einen Ersatzmo-
tor zu bekommen; vielleicht macht der LTnimog
dann noch ein paar Jahre.

Malerrueister
Volker Petersen

Ilir Fachrnann für Far'!;e rtmd unt's llaox

2 42 1 4 A ku itr sn b e k, A lra itt anb e ker S trcjS e 2 ) a
Teffm 04 il / 31 98 06J
F*x:04 l1 I li 98 062
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Aus den Vereinen

Wolfgong Koiscr übernimmt Vorsitz dcs T§V Ncuwittcnbek
Erstrnals im Gasthaus Landwehr fand die Jahres-
hauptversaminlung des TSY Neuwittenbek von
1954 statt. Trotzdem konnte der 1. Vorsitzende
Heinrich Hin rich s 64 stimmbere ch tigte Mitglie der
begrüßen, nicht zuletzt deshalb, weil die Freiwillige
Feuenvehr mit ihrem &Iannschafts\yagen den
Fahrdienst übernommen hatte.
Zu Beginn der Yersammlung standen Eh_rungerr_

auf der Tagesordnung. Elisabeth Stein wurde von
Bürgermeister Carstensen fiir ihre lanejährige eh-
renamtlicheTätigkeit - sie ist seit 1969 Schriftfüh-
rerin desTSV - mit dem Ehrenblatt der Gemeinde
ausgezeichnet. \riele andere Mitglieder erhielten
für iangidhrige &iitgiiedschaft die Ehrennadei des

\,'ereins- Als besonderen Höhepunkt des Abends
beschioß die Versamrniung einstimmig, dem aus
dem Amt scheidenden Vorsitzenden Heinrich Hin-
ric,hs die Ehreninitglietischaft des TSV zu übertra-
gen. Er ist damit - nach Kenntnis der Redaktion -
erst das zweite Ehrenmitglied in der 4Sjiihrigen
Geschichte des \rereins; vor ihm war nur in den
-5Oer jahren Adolf Jöhnk, der IÄrirt des Yereinslo-
kais "Zur Lilcie", zum Ehrenmitgiie<i €rnannt wor-
den.
Die Jahresber.ichte des Yorsitzenden und der Ab-
teilungen sowie der Kassenbericht unci cler Bericht
der Kassenprüirer r+-urden ohne Aussprache zut
Kenntnis genoinmen. Dem Vorstand wurde ein-
stimmig Entlastung erteilt. Auch der vorgelegte
Haushaitspian 20U0 wurde einstimmig genehmigt.
Nach der Genehmigung yon einigen Satzungsän-
derungen besr:iriießt die Versammiung mehrheit-
lich, in Zr-rkunft allen Libungsleitern eine Vergü-
turlg zu zahlen (bislrer wurden nur die Übungsieiter
im.lugendbereich vom Verein be zahlt).
Die Bekanntgabe der in diesem Jahr in den Abtei-
iungen gewähiten A-bteilungsleiterlinnen ergibt
folgende Besetzungen:
Fußbaii Roland Gogoiok
Schtrtze n
Tennis
Tischtennis
jugendleiterin

Jürgea M-eier
Aiired Jensen
Manfied Schlüter
Silke W'ichmann

Danach folgte der wichtigste Tagesordnungspunkt
des ,{bends, die Neuu,ahlen. Nachdem der bishe-
rige Yorsitzende H. Hinrichs eine lÄ/ie<ierwahl
ausgeschlossen hatte, ryar die Versammlung sicht-
iich erieichtert, ais der 2. Vorsitzende Wolfgang
Kaiser sich bereit erklärte, das Amt zu äberneh-

men. Er wurde - bei eigener Enthaltung - einstim-
inig gewählt.
Zum neuen 2. Vorsitzenden - bis zur W'ahl in ei-
nem Jahr - r+urde Karl-Heinz Lubahn gewählt.
Schriflführerin Elisabeth Stein wie auch die 2.
Kassenwartin Heike Gogolok wurden einstimmig
wiedergewählt. Zum neuen Kassenprüfer wurde
Wolf-Rüdige r Peu-ner gewählt.
Am Ende der Jahreshauptversarnrriung wurde der
scheidende 1. Vorsitzende Heinrich Hinrichs unter
großem Beifall der &{itglieder von \,Volfgang Kai-
ser und Bürgermeister Carsrensen mit Blumen und
einem Gutschein für ein Candlelight-Dinner ver-
abschiedet.

Gilde hot ein neues Königspoor
Die Neuwittenbeker Knochenbruchgilde von 1763
konnte - w-ie fast in je<iem Jahr - ixi herriichstem
Sonnenschein ihr Gildefest feiern. Weil die
"Linde" ja immer noch geschlossen ist, fanden alle
Wettkampf'e und Aktivitäten diesmal im und am
Schützenheim der Sportschützen statt. Die Beteili-
gxng war iiabei genau so guq wie in <ien Vorjahren.
Altermann - und Varjahreskönig - Hermann Pries
zeigte u-ich vollauf zufrieden.
Als König wird er abgelöst von Dieter Seeger, der
beim Körrigsschießen auf die verdeckte Scheibe vor
Otto Malmström und Heiner Grotkopp die beste
Zehn erzielte. Nachfolgerin von Yorjahreskönigin
Silke W-ichmann wird Kä'te Schröcier, die sich im
Fischx.erfen - ebeafalls auf die r.erdeckte Scheibe -
gegen E{elga Seeger unci Hildegar<i Pries <iurchset-
zen konnte.
Silke lVichmänn konnte dafiir'oeim Preisfi schwer-
fen den l. Platz erringen und den geräucherten
Schinken gewinnen. Den 2. und 3. Platz belegten
Dieter Seeger und Bernd Rademacher.
Beim Knobeln erzielte Ingrid Kaiser mit 47 ,{.ugen
den besten W-uri. Dahinter iolgten &ionika Schulz
und Bernd Radernacher mit jerveils 45 Augen.
Beim Preiu-u-chießen mit den alten Knickiauf-Luft-
gewehren hatte (cler Jäger) OIaf Malmström die
ruhigste Hand und das siclicrste Auge; mit 30 Rin-
gen und einer guten Zbhn als Stechschuß gewann

er yor Rolf Krabbenhöft und rÄrolfgang Kaiser.
Trotz des Spiels <ier deutschen &Iannschaft bei der
Fußball-L&I saßen die Gildemitglieder nach der
Preisverteilung noch iange gemütiich beisarnmen
und liefien ihre neuen Majestäten hochleben.
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Aus der Gemeinde

Wittenbckcr Mqikum hct sclrcn Trodition

tlnter großer Anteilnahme der Neuwittenbeker
Bürger und Bürs'erinnen sowie der Kinder hat die

Freiwillige Feuerrvehr in Neuwitteubek auch in
diesem Jahr einen imposanten &{aibaum aufge-
stellt. Vor dem Feuer-
wehrgerätehaus sorgte
der Spielmaßnszug vor
TLTS Gaarden für die
richtige Einstimmung.
Die Schüler und Schü-

lerinnen der Gruud-
sehule Neuwittenbek
sanger Mailieder und
tanzten um den Maibau
und erhieiten von den
Neuwittenbeker Bürger
und Bürgerinnen viel
Beifall.
Der stelivertretende
Bürgerme ister, Wil-
helm Radbruch, dankte
seinen Feuerwehrkoiie-
gen aueh in diesern Jahr

ftir die gute Organisation. lrlach dem offiziellen
Teil vergnügten sich die Kinder 'oei Diskomusik

und die Neuwittenbeker Bürger plaueierten bei
Bratwurst und Bier über die "gtoße Politik".

Gardinen.Atelier + Polsterei

Jutta Mannschke
Raurneusstattcr-Mclsterln - M ltgll€d der lnn u ng

Knooper Weg 109 / Eingang Jahnstraße
24116 Kiel Tel: (04 31) 55 34 35

Anfertigung von Fensterdekorationen

und fachgerechte Montage:

Große Auswahl an Dekostoffen und Stores

Lieferung und Montage von Sonnenschutz:
Rollos, Jalousetten, Vertikalanlagen

Aufarbeitung und Neuanfertigun g

von Polstermöbeln:

Modeme und klassische Möbelstoffe

Restauration von antiken PolstermÖbeln

Polsterung auf Wunsch ohne Kunststoffe
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AWO Gettorf und Umgebung

Hqbcn §ie Interessc on soziolcr Be-
tätigung?
Das Soziale Beratungs- und Dienstleistungszenr-
rum Gettorf und Umgebung sucht Frauen und
Männer, <iie gelegentiich oder öfter mal sozial tätig
rr;erden rvollen.
Es gibt viele Anfragen von Menschen aus dieser
und anderen Gemeinden oder auch vom Jugend-
amt nach Soziaien Tätigkeiten wie:
. Seniorenbegleitung
. Kin derfreizeit-Aktivitäten
. Gartenhilfe
. Haushaltshilfe
. Tap;esmütter
. Fanilien hilfe (mit pädagogischer Erfahrung)
. Einzeifailhiife (mit pä<iagogischer Ausbiiriung)
l.trebel der Yermittiung bietet das soziale Bera-
tungs- und DienstleistungszeRtruiR fachiiche Be-
gleitun.g an.
Interessierte die ehrenamtlich oder auf Honorar--basis 

tätig vi.erden wolien, können sich im Büro der
Arbeiterwohlfahrt Gettorf u. LTmgs§sng, Kieler
Chaussee 24, b€i Frau Schützeck mei<ien:
Tel.t-H346/ 8602 (Mo-Fr 9-12 Lrhg.

Frciwilliges §ozioles Johr
Ein §tück Lebenserfohrung
Die ,fubeiterwohlfahrt Gettorf und Umgebung e.V.
bietet jungen Menschen die Möglichkeit, ein frei-
iviiiiges soziaies Jahr (FSI zu absoivieren. Gesucht
werden sowohl männiiche wie r.veibliche Teilneh-
merinnen und Teilnehmer im Aiter von 17 bis 27

Jahren.
Die &lotivation kann sehr r,ieifältig sein \rieiieicht
gilt es die Wartezeit bis zu einem Studium sinnvoll
zu nuizen Für alle Studiengänge n'ird es als Warre-
zeit berücksichtigt; z.T. wird das FSJ als praktikum
ganz oder teil*.eise anerkannr. Manche Teiinehme-
rinnen oder Teiinehmer möchten sich tiber Tatig-
keiten irn sozialen Bereich infcrmieren, um die
Enmcheidung frir einen sozialen Berufswunsch zu
erleichtern. Andere möchten einfach praktische
Arbeit kennen lerrren, behinderten oder beriachtei-
ligten Minderheiten helfbn, selbständiger werden
und fiir sich und andere Veranrwortung überneh-
men lernen. Allen wir<i ein Stück unersetziiche
Lebenserfahrung geboten, dass für viele prägend
ist.
Entqprechend umfangreich ist das Betätigungsfeld
bei der Arbeiterwohifahrt Gettori und tlmgebung
e.V.. Insbesondere werden behinderte Kinder und
Jugendliche im Schulunterricht begleitet. Aber
auch alten und behinderten Menschen wird gehol-
fen, ihren Alltag zu bewältigen. Ihr Leben wiid ver-
schönt o<ier erieichtert ciurch Voriesen, Spazier-
gänge, Einkäufe, einfache Hilfe im Haushalt oder
Begieitung zurn Arzt oder Behörde.
Die Teilnehmerlnnen sollten tolerant r-rnd offen
gegenüberMinderheiten sein, keine Algst vor älte-
ren Menschen oder Behinderten haben. belastbar
sein und Durchhaltevermögen mittrringen. Für
diese neue ungewohnte Lebensaufgabe steht zur
Betreuung und Begleitung der Teilnehmerlunen
fachkun<iiges Personai zur Seite. Solite ihr inte-
resse an dieser Aufgabe geweckt seiä, erhalien Sie
nähere Informationen bei der AWO. Kieier
Chaussee 24, d.er telefonisch unter 04145 96ü2 ki
Frau Schützeck.

l§eue Fax-Nurnmer: A$46/ 369 483
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Personolien I Neuer Johresfohrplon

Pcrsonolien . . . Personoliell . . .

Vor -§00 Jahren, am 17 .02.1500 fiel bei der Schlacht
von Herruningstedt auch ,Wulf Poggewisch to
IVerleberg"; Poggewisch soll Ehemann der Anna
von Ahlefeldt gewesen sein, die um 1500 in den

Gettorf'er Schuidbuchern als Eignerin Warlebergs
vermerkt ist.

Die TSV-Volleyballer besutigten Marikke Delfs
als stellv. Spartenleiterin.

Zum l. März ist Shira-Lee Teunis aus den Diens-
ten der Gemeinde ausgeschieden; sie war ftir die

Betreute Grundschule tätig. Zumindest vorläufig
hat Beate Kock ailein die Betreuung übernommen.

Die Mitgliederversammlung des Naturschutzver-
eins Neuwittenbek bestätigte S- Brandeoburg
(Scirriitführerin), Hermann Pries (Rechnungsfüh-
rer) sowie H. Siemen und Dr. J. Kinzer (Beisitzer)
in ihren Amtern. Ftir die langjährigen Vorstands-
mitglieder B. Brandenburg (12 .Jahre) und J. H.
Buchenau (8 jahre) warden J. B. Schmidt und T.
Kühi in cien Vorstan<i gewähit.

Die Jahresversammiung des &{aschinenringes
Eckernfcirde hat Wilhelm Radbruch a1s Vorsit-
zenden wiedergeu,'ählt.

Die Mountainbikerin Hedda zu Putlitz hat sich Fir
Oignpia 2000 in Sydrey quaiifiziert. Sie wird <ia-

mit die erste (ehemalige) Neurvittenbekerin sein,
die aiaiv an oiympischen Spieien teiinimmt.

Über tiie Kreuzottern am Kanalufer zwischen Le-
vensau und Landwehr berichtete vor 2 Jahren der
Biologe Ralf Wollesen auf einer Vortragsveran-
staltung des Neuwittenbeker Naturschutzvereins;
aktuell erschienen sind \4rollesens Ausführungen
jetzt in cier neuesten Ausgabe yon Ä/iCY, <ier

Schriftenre ihe de s C anal-Ve re ins. De r Vorsitzende
des i{aturschutzvereins, Hans Dieter Martens,
hatte in der letzten Ausgabe des Jahrbuchs der
Heimatgemeinschaft eine Arbeit über den Uhu
veröffentlicht.

Der CDlt-(Jrtsverband Neuwittenixk wählte - in
l.Iachfolge von Helmut Buchenau - Jörg Striben
zum Vorsitzencien.

NDG 2/m00

Die evangeiische Kirchengemeinde Ge ttorf hat ein
"Gemeindeentwicklungsteam" gegrtindet, um die

Kirchenarbeit der Zukunft zu eiltwickeln. Aus
Neuwittenbek sind Juta Marschke und fforst
Kibilka in diesem Team vertreten.

Einstimmig wählte Neuwittenbeks GY auf ihrer
letzten Sitzung Wilfüed Johst zum sw. \rorsitzen-
den des tlmweltausschusses und Bernd Branden-
burg zum sw. Yorsitzenden des Finanzausschusses.

Neuer J«rhresfohrplon
Am 28. tr{ai ist der neue Jahresfahrplan der Ver-
kehrsgemeinschaft Rendsburg-Eckernförde in
Kraft geteten. Es hat zwar Zeiwerschiebungen
aber keine großen Ärderungen gegeben.
Neben dem umseitig abgedruckten Fahrplan der
Linie 810 fahren noch folgende Busse der Linie
482ü ,Kiel - Gettorf - Rendsburg - Meldort-, durch
Ne uu'ittenbek:
Mo bis Fr:
ab Kiel 1)22 , an Neuwittenbek ll:50
ab Kiei 18*5 , an Neuwittenbek i9:07
ab Neuwittenbek06:27 , är Kiel06:51
ab Neuwittenbek0S:12 , äü Kiei 09:ü0
Sa:

ab Kiel 13t0 , an Neuwittenbek l3:48
ab Neuwittenbek06:12 , rr Kiel06:56
ab Neuwittenbek0S:32 , ätr Kiel09:00

Die Schulbusse des Schuh.erbandes Gettorf sind in
einem weiteren Fahrpian mit der Nr. 8Ji autge-

ftihrt. Sie verkehren grundsä'-zlich trur in der
Schulzeit.

Von Neulv'ittenbek nach Gettori Grunrischuie,

fahren die Busse vonMo bis Fr:
ablrieuwittenbek06:57, är Gettorf07J5,
ab Neuwittenbek0T:52 , äD Getrorf 0820,
ab Neuwittenbek 08:52 , afl Gettorf 09:13,
abNeuwittenbek 11:40, afl Genorf 12:01,

abNeuwittenbek 12:15 , 3E Gettorf 12:58,

Am Di und Do iirhrt ein zusätziicher Bus

ah Neuwittenbek 1427 , an Gettorf 15':01,

Von Gettorf, Grundschule, nach Neurvittenbek
fahren die Busse von Mo bis Fr:
ab Gettorf 11:13 , au Neuwittenbek 11*0,
ab Gettorf 12:08 , an r.r*euwittenbek 12:35,
ab Gettorf 13:05 , an Neuwittenbek l3:32.
Am Di und Do fährt ein zusätzlicher Bus

ab Gettorf 14:00 , an Neuwittenkkl427.

&ih 15



Neuer Johresfohrplon, gühig ob 28. Moi 2000
weitere Busverbindungen von Neuwittenbek nach Kiel und Gettorf siehe Rückseite

Gettorf - Neuwittenbek - Kiel
AUTOKRAFT GmbH, Bunsenstraße 2, 241 45 Kiet, B 01 803 / I 2 1 999

Fahrtnummer
1 16 018

lntormatjonen zum Fahrplan SJS

IGattorl, ZOBiBahnhof

I Königsförde, Wendeptarz
I Königsförde, Schmiede
I Königsförder Wohtd
I Schinkelerhutten
I schinket. schute

I scninrel Gastwinschatt
I Schinkel. Abzw. Bosenkranz

I LanOwenr, Lager

I Landwehr, Gasthaus

I Eckholz, Abzw.

lWarleberg
I Neuwittenbek, Schute
I Gettort. Grundschule

I Gettor!, Holel Stadt Hamburq
Gettorf, Tierpark
Tüttendorr, Scharfe Ecke
Tüttendorf, Eiche
Ttittendorr, Kronshörn
Warleberger Mühle
N6uwittenbek
Altwittenbek
Levensdu
Kiel, Sylter Bogen
Kiel, Sc{inoiderkamp
Kronshagen, Eichkoppelweg
Kronshagan, Schulzentrum
Kronshagen, Eichkoppelweg
Kiel, Johann-Fleck-StraBe
Kiel. Eichhofstraße
Kiel, Amdlplatz
Kjel, Exerzierplatz
Kiel, Ziegeheich
Kiel 7ÖBlHarrnlhahnhnf

7
7

7
v
7
7
7
7
7
7
7
7
7.

50 7tO5 12:02 14tlltltltllItttIIltttttlt

10
12
15
16
19

30
JI
40
43
46
48
49
50

7:07 12 04 14
7:08 12:05 14
7: 10 12: 07 14
7112 12:09 14
7:13 12:10 14
7:14 12i11 14
7 .16 12: 12 14
7:ZA 12:15 14
7:22 12: 17
7'.25 12:2A
7:27 12:23
7:28 12'.25

7'.3A P:28
7:34 12.31
7:37 12:33
7: 41 12:34
7:43 12:§
7 .45 12_36

24 14

t5

26
27
29
31

33
u
37

38 15:35 17:05 19lrlllttrlttt
lllrtttlIIlt

15:37 17 .07 19
'15:38 17:08 19
15:40 17:10 19
15:42 17:12 19
15:43 17:13 19
'15:44 17: 14 19
l5:45 '17:15 19
15:48 l7:18 19
15:50 17:20 19
15:53 17i23' 19
15:56 17:26 19
15:58 17:28 19

16:01 t7:31 19
'16:04 17:34 19
16:06 17:36 19
16:08 17:38 19
16:09 17:39 19
16:10'17:40 19

01

03
04
06
08
09
10
11

14
'16

f8
21

23

)4
28

5J
34

05 t2 02 15:09
14:20
14:21
14:22
I4r23
14:24
141 25
14:26
14 27
14:28
14:29
14:30
'14: 31

I

t
I

I

I

I

I

11

14
tb
17
18
19
n
24
27
30
32

7:1A
7: 12
7:15
7: 16
7:19

7:30

7:4O
7: 43
7:46
7: 48
7: 49
7

5566 - Verkehrt nur an Schultagen des
Gymnasiums Kronshagön

Kiel - Neuwittenbek - Gettorf

7: 07
7:08
7:10
7: 12
7: 13
7:14
7.16
7:2O
7 .22
7:25.
7127
7:28

'7:30
7:34
7:37
7.41
7:43

t5l
15:
'15 

:
.t5:

15:
15:
t):

14:32 15:
14:34 15:
14:36 15:
14:38 15:
14:41 15:IItllt
14:43 15:35
14:46 15:38
't4:48 15:40
14:51 15:42
14: 52 15:43
14

Verkehrl nur an Schultagen

830 830
AUTOKRAFT GmbH. Bunsenslraße 2,24145 Kiel, A, O18O3 / 12 1999

lnformationen zum

Kiei, ZOB/Hauptbahnhof
Kiel, Ziegelteich
Kiel, Exerzierplatz
Kiel, Arndtplatz
Kiel, Eichhofstraße
Kronshagen, Eichkoppelweg
Kronshagen, Schulzentrum
Kronshagen, Eichkoppelweg
Kiel, Johann-Fleck-Straße
Kiel, Schneiderkamp
Kiel, Sylter Bogen
Levensau
Altwittenbek
Neuwittenbek
Altwittenbek
Levensa u
Levensau
Langenhorst
Blickstedt. Räucherkate
Wulfshagen
Warleberger Mühle
Tüttendorf. Kronshörn
Tüttendorf, Eich€
Mannhagen
Gettorf, Tankstelle
Getlorf, ZOBlBahnhof
Neudori, Sprenger Weg
Bornstein, Abzw. Neudorf

13:00 13:45 14:40 14'13:04 13:49 14:42 14
13:06 13:51 14:49 14
13:08 13:53 14:45 t5
13:10 13:55 14:48 15
13: 16 14:01 14:54

25 13:20 14:05 14:58
27 13:22 14:07 15:02

13:25 14:10 15:05 1S
13:28 14 12 15.07 15
13:30 14:14 15:09 15

34 13:32 14:16 15:13 15
:37 13;34 14:18 iS:16 15
:39 13:36 14:19 15:18 15
:4'1 13:39 t4:21
:43'13:45 14 23
: 44 13: 47 14:24
: 47 13:50 14: 26
: 48 13'.51 14..27
:50 13:53 14:29

6: 20
6.22
6: 23
6: 25
6: 28

'.55 '17:.2Q 2O
:57 17:22 20
:58 17:23 20
: OO 17:25 20
:03 17:28 20

Ill
I

05 17:30 20
07 17:32 20
O9 17:34 20
13 17:38
16 17:41
18 17:43

21 17:46
23 17:48
24 1?:49

6:15 11

6:17
6; 18
6: 20
6:23

12:55 14:20
I tq: zz
I 14:23
I t+: zs
I u:zg
I

'13:'1512
12

11:30

:31
34

:36
40 12

:43 12

6
6
6
6
6
6

6: 48
6: 51
6: 53

6:26
6: 29
6:31

14
14
14

24 14
27 14
29 14
31 I

33 
1

:30

;34
.oo
'.41
:43

45 12
12
12
12
12
12
12

6:35 11:39
6:38 1l:42
6:40 11 44

11:46
11:48
11:50
11:52
11:53
1'1 : 54

35
3t
38
39I I rs

I | ls
llls

52 13:56 14:3't

21

24

15:

15:

6:43
6: 46
6:48

141 4§
14: 48
14l;49ltz

I lz:54 13:59 14:34
I tz:s7 14:04 t4:37

14:09
14:14

13:41
13:43

Gettorf, Tierpark
Gettorf , Hotel Stadt Hamburg
Gettorf, Grundschule

14: 51
14.52
14:53

21:00

606 608 612 614
5566 S

I

'1 1:56
1t:58
12: 02

6:50
6. 52
6: 53


